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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

lungsgsbühv , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

UNd

Redaktion u . Expedition:
Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und

kif. 48.

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .KrsuxrillMstrrßr Ar. 1.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

Donnerstag, den 26 . Februar 1885 . XI . Jahrgang.
i z Tagesüberficht .

Berlin , 24 . Febr . Die provisorische Uebertragung
H der Geschäfte eines Ministers des königlichen Hauses an den

Oberstkämmerer Grafen Otto zu Stolberg - Wernigerode dürfte
. wohl zu einer definitiven werden . Wie die „ Kreuzzeitung "

s
'

hört, hat sich Graf Stolberg bereit erklärt , das Amt des ver-'
) storbenen Hausministers zu übernehmen .

I s Der in Potsdam in Garnison liegende Erbgroßherzog
, , ( von Baden hat sich durch einen Fall auf dem Glatteis einen

j Armbruch zugezogen .
u . Abg . Stern hat zur Etatsberathung den Antrag gestellt ,
n die für Errichtung einer außerordentlichen Professur für Der -

matologie an der Berliner Universität (Professur des Dr .
; Schweninger ) geforderte Summe abzulehnen .
, ^

Im Abgeordnetenhause wird eine Nothstandsvorlage für
e ! die Weichselüberschwemmten erwartet .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " reproducirt an hervorragender
) Stelle einen Satz aus einer Adresse pfälzischer Bauern an
, den Reichskanzler , worin dem Wunsche Ausdruck gegeben wird ,

es möchte eine Nachzollerhebung auf die großen Vorräthe
M von eingeführten Früchten bei den Großhandelshäusern gelegt

, werden

^
'

Bis auf die Zollerhöhungen für Raps und Oele und
( auf Kraftmehl — die bezüglichen Positionen sind aus dem
> Plenum nachträglich an die Commission überwiesen — sind
: jetzt die höheren Zölle auf alle in dem Sperrgesetz bezeichn
s neten Gegenstände in vorläufige Hebung gesetzt , so daß die

^ s Pause von 8 Tagen in den Berathungen des Reichstags in
- finanzieller Hinsicht ohne schädliche Folgen ist .

^ Die beabsichtigte Erhöhung der Holzzölle , die bekanntlich
»^ den Handel mit schwedischen Hölzern stark schädigen würde ,
, hat in Stockholm eine große Erregung hervorgerrufen . Am
t 20 . fand dort eine zahlreiche Versammlung statt , welche , wie
. die „ Hamb . Nachr . " melden , einstimmig die Resolution an -
x nahm , daß die schwedische Regierung die Angelegenheit der
^ bevorstehenden Erhöhung der Holzzölle im deutschen Reichs -
( tage in Erwägung ziehen und diejenigen Maßnahmen treffen
s möge, welche durch die Umstände geboten erscheinen . Einige
? Stimmen erhoben sich für die Aenderung der Zolltarife , an -
, dere für ausgedehntere Handelsbeziehungen mit Frankreich und

England .
In der gestrigen Sitzung der Congoconferenz theilte vor

I Antritt der Tagesordnung der Vorsitzende , Unterstaatssecretär
s Busch , ein an den Fürsten Bismarck als Präsidenten der
^ Conferenz gerichtetes Notificationsschreiben der Congogesclischaft
^ mit , wonach diese von beinahe allen Conferenzmächten ver -
! tragsmäßig anerkannt worden ist . Der Vorsitzende begrüßte

Namens der kaiserl . Regierung diese erfreuliche Thatsache mit

dem Ausdruck der wärmsten Sympathie für die hochherzigen
und mit Erfolg gekrönten Bestrebungen des Königs Leopold .
Diese Kundgebung fand lebhaften Widerhall bei den übrigen
Bevollmächtigten , welche ihrerseits ähnliche Huldigungen

"
für

den König der Belgier zu Protokoll gaben .
Am Donnerstag findet die Schlußsitzung der afrikanischen

Conferenz statt , in welcher Fürst Bismarck den Vorsitz führen
wird . Nachdem der Congostaat nunmehr auch durch Belgien
und Dänemark anerkannt ist , steht noch die Anerkennung
seitens der Türkei aus . Dieselbe ist indessen , wie die
„ Nationalzeitung " hört , bereits in den nächsten Tagen zu
erwarten . Auch mit China , Japan und anderen Staaten
sind Unterhandlungen angeknüpft , welche dem Vernehmen nach
bereits in der nächsten Zeit zum Ziele führen werden .

Nachrichten der „ Börsenhalle " von der Westküste Afrikas
zufolge brachen ernstliche Unruhen in Quittah aus ; die Ein¬
geborenen empörten sich gegen die Engländer . Der Gouverneur
von Quittah wurde durch Schüsse , von denen einer durch die
Lunge ging , verwundet , nachdem die Neger seine 40 farbigen
Soldaten überwältigt halten . 60 weitere Soldaten unter
Führung eines jungen Offiziers hoffen , die Stadt und das
Fort gegen einen weiteren beabsichtigten Angriff vertheidigen
zu können .

Wie dem „ Reuter ' schen Bureau " aus Madeira unterm
19 . d . gemeldet wird , sind dortselbst Nachrichten von der West¬
küste Afrikas eingetroffen , denen zufolge ein Küstenstrich west¬
lich von Benin von Deutschland annectirt worden ist . Die
Beninküste und der Landstrich gleichen Namens liegen in Ober -
Gmnea zwischen den Mündungen des Alt - Calabar - Flusses
und des Volta -Flusses und nehmen das Gebiet der ganzen
Sklavenküste , der Benin - Bai , der Nigermündungen und der
Biafra - Bucht ein . Im Süden des Gebietes befindet sich das
Kameruugebirge .

In Paris fand am Sonntag zu Ehren einer Delegation
der englischen Arbeiker - Friedensvereinigung eine französisch¬
englische Berbrüderungsversammlung statt . Etwa 5000 Per¬
sonen hatten sich zu dem Verbrüderungs - Acte eingefunden , der
damit begann , daß die Anarchisten die Tribüne zu stürmen
versuchten , sich aber nach hartem Fanstkampf damit begnügten ,
daß zwei Anarchisten ins Präsidium zugelassen wurden . Die
Versammlung nahm zwei Tagesordnungen an , deren eine die

Nothwendigkeit betont , die Arbeiter aller Nationen durch
Freundschaftsbande zu vereinigen , während die andere allen

Tyrannen den Ausdruck unversöhnlichen Haffes sendet .
Neue Nachrichten vom Kriegsschauplätze im Sudan sind

nicht eingelaufen ; noch immer kann man daher über das

Schicksal der von General Buller geführten englischen Vorhut ,
die von Gubat nach Abuklea zurückgegangen , dort aber auch

unausgesetzt feindlichen Angriffen ausgesetzt ist und außerdem
an Wassermangel leidet , nicht völlig beruhigt sein , so lange
nicht die Kunde eingetroffen ist , daß er glücklich nach Korti
oder wenigstens nach Gakdnl , wo unerschöpfliche Brunnen vor¬
handen sind , gelangt ist . Der Rückzug dahin ist durch das
Fehlen frischer Lastthiere , die . zum Transport der Lebensmittel
und des Mundvorraths durchaus nothwendig sind , sehr er¬
schwert .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 23 . Februar . Am Ministertische Maybach ,
Dr . Lucius , Dr . Friedberg und mehrere Commiffare .

Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten
und Vereidigung des neu in das Haus eingetretenen Grafen
v . Gneisenau wird in dis Tagesordnung eingetreten .

Die Eisenbahnverstaatlichungs - Vorlage und der Gesetzent¬
wurf , betr . den Ankauf der Halle - Sorau - Gubener Eisenbahn ,
werden ohne Discusfion angenommen , ebenso die Gesetzentwürfe ,
betr . die Abstellung von Berechtigungen zum Hauen oder zum
Stechen von Plaggehaide re . für die Provinz Hannover und
betr . die Abänderung des Gesetzes vom 27 . Febr . 1878 (zur
Verhütung der Verbreitung der Reblauskrankheit ) , der Gesetz¬
entwurf , betr . die Einführung der Gesetze vom 3 . März 1850
und 27 . Juni 1860 über den erleichterten Abverkauf und
Austausch kleinerer Grundstücke in dem Regierungsbezirk Kassel
und in den hohenzollernschen Landen und endlich der Gesetz¬
entwurf , betr . die Errichtung eines Amtsgerichts zu See¬
hausen , die Vereinigung des Amtsgerichtsbezirks Genthin mit
dem Landgerichtsbezirk Magdeburg und die Abänderung von
Amtsgerichtsbezirken .

Damit , ist die Tagesordnung erschöpft . Nächste Sitzung
Mittwoch .

Abgeordne te nh aus .
( Fortsetzung des Berichts vom 23 . d .)

Abg . Virchow macht darauf aufmerksam , daß er in der
Vertheidigung legitimer Rechte handle , dis verletzt seien durch
das Verhalten , zu dem der Minister gezwungen worden ;
er könne begreifen , wie schwer diesem die Entscheidung geworden
sei. Mit der Demalogie habe die ganze Debatte nichts zu
thun , es handele sich um eine Erniedrigung der deutschen
Facultäten . Wenn derselbe Mann , der sich vor wenigen
Jahren nicht würdig hielt , seine Stellung in München beizu¬
behalten , jetzt den Ehrgeiz gehabt hätte , in die Berliner Fa -
cultät einzutreten , dann hätte ihm klar gemacht werden müssen ,
daß dies nur auf Kosten des guten Rufes der Universität
geschehen könne ; dann wäre er vielleicht mit weniger zufrieden

Die Fra « Marquise .
Historische Novelle von Ludwig Habicht .

! (Fortsetzung .)
R Ein Mann von seinem Range und Reichthum war ohn -
U mächtig zu Boden geworfen und mußte es dulden , daß dies
W wahnsinnige Geschöpf die alten Geschichten wieder anfwärmte
M und darüber so viel Lärm schlug . Je mehr er daS Hoffnungs -
M ^ wer Lage gewahrte , je mehr verhärtete sich sein Herz ,
k -tvarum sollte er jetzt den Renmüthigen spielen ! ? Er änderte
M damit doch nichts . In den Augen dieses tollen Wejbes las
j. nur zu deutlich sein Schicksal , und wenn sich wirklich in
L °er Schwester eine weibliche Schwäche regte — er war doch

! verloren . Diese blutdürstigen Jakobiner ließen ihre Beute
i Pwiß nicht mehr fahren . So sollten sie wenigstens sehen ,
s daß der Geist eines echten Aristokraten durch nichts zu
- °°ugen war .

Diese spöttische Antwort entschied Alles .
! Wüthend schrieen die Rothmützen ln Lnisrns mit

dem starrköpfigen Aristokraten und seiner Brut ! " und sie wiesen
uuf die beiden großen Laternen , die am Portale des Schlosses
angebracht waren .

» Nein ! " ließ sich die gebieterische Stimme Barrere ' s ver -
" chn - n , „ es geschieht , wie die Bürgerin Buirette befohlen
M ' Der elende Hochverräther und Schurke erhält feine
-Peitschenhiebe , dann mag er durch das Fenster gucken ! "

Die Matrone wußte nicht , daß damit der Gang zur
Guillotine gemeint war ; aber schon die erste Drohung flößte
M Entsetze ei» . Wohl hatte sich Alexander stets hart und
leblos gegen sie gezeigt und ihr durch seine unerhörte Selbst¬

sucht manchen Kummer bereitet ; aber es war doch ihr Sohn
und ein Champignelles , dem ein solch

' entsetzlicher Schimpf
vohte . ffnd nun von diesem Gedanken geleitet , wollte sie

Ich vor Adelaide auf die Kniee werfen und für ihre » Sohn
»w Gnade bitten , doch die Marqui e merkte die Absicht der
-Witter und hielt sie zurück .

„ Suche nicht mein Herz zu erweichen , cs ist vergebens ! . .
Ich habe mir mit den heiligsten Eiden geschworen , daß ich
den Schurken , die mich so tief in den Staub getreten , mit

gleicher Münze zahlen will und selbst Deine Fürsprache kann
meinen Entschluß nicht ändern . . . "

„ Dann bist Du mein Kind nicht ! " rief die alte Frau
in wilder Verzweiflung , „ dann bist Du nichts weiter als eine

Megäre , und wie Du nicht Barmherzigkeit geübt , wird auch
einmal an Dir ein Höherer nicht Barmherzigkeit üben ! "

In der Seele der unglücklichen , im tiefsten Innersten

zerrissenen Frau regte sich ein heißer Kampf . Schon wollte

das Mitleid über ihre Rachsucht triumphiren , aber da

sah sie den Blick Barrere 's auf sich gerichtet , ein Lächeln

spielte um seine Lippen , als wollte er sagen ! „ Habe ich nicht
immer behauptet , daß Deine Härte im letzten entscheidenden

Augenblick zusammenschmelzen wird ? " Und mit ihrer weichen

Regung war es vorbei . Sie wollte nicht schwach und halt¬
los erscheinen , und sich über die Stirne streichend , sagte sie

nach einem tiefen Athemzuge : „ Man hat gegen mich auch
keine Barmherzigkeit geübt und ich war ein schwaches Weib . . .

Führ : ihn und die junge Aristokratenbrut hinweg . . "

„ Du willst sie doch nicht tödten lassen , die unschuldigen
Knaben ? ! " rief die Matrone verzweifelt und starrte ganz
entsetzt in das harte , finstere Antlitz ihrer Tochter . „ So

entartet kannst Du nicht sein , Adelaide ! daß Du die letzten
Deines Stammes erwürgst . Tödte Deinen Bruder , wenn

Deine blinde Rachsucht einmal nach Blut lechzt ; ober ver¬

schone die Kinder ! Verschone sie um meinetwillen , wenn nicht
alles menschliche Fühlen in Dir erstorben ist , und wenn Du

mich je geliebt hast , so schenke wenigstens meinen Enkeln das

Leben oder nimm das meinige auch dazu . "

Die Marquise versank einen Augenblick in finsteres Sinnen .

Nun gut
"

, sagte sie, den Kopf rasch wieder erhebend : „ die

beiden ssllngsten Enkel mögen Dir bleiben , der A -lteste , der

schon die ganzen Tugenden seines Vaters zeigt , mag auch sein

Geschick mit ihm theilen . "

„ Nein , Adelaide , so grausam kannst Du nicht sein ! "

flehte die alte Frau von Neuem ; aber die Marquise schnitt
ihre weiteren Bitten mit der Erklärung ab : „ Es bleibt bei
meinem Wort ! Dieses junge Raubthier hat schon früh die
Krallen gezeigt und auf uns geschossen . "

„ Großmama , bitte nicht diese Rothmütze ! Ich
'

fürchte
mich gar nicht vor diesem Gesindel ! " rief ihr Hugo jetzt mit
lauter Stimme zu , aber die Matrone hörte nicht auf diese
kecken Worte : sie wollte noch einmal versuchen , durch die ein¬
dringlichsten Vorstellungen das so harte Herz ihrer Tochter
zu rühren . „ Du kannst nicht so grausam sein , Adelaide ! Du
warst ja stets mein sanftes , weiches Kind ! " brachte sie hervor ,
und ihre Augen ruhten bittend auf dem düsteren Antlitz der
Tochter .

„ Dein Sohn hat mich hart gemacht "
, entgeanete dis

Marquise finster .
„ Nein , nein Adelaide ! "

„ Erspare Dir jedes Wort weiter , es ist vergebens ! . . . "
Da überkam die Matrone eine wilde Verzweiflung : „ Ah ,

Du bist nicht meine Tochter ! Du hast mich getäuscht ! Aber
wie Du jetzt auch trimnphirst , denke , daß für Dich ebenfalls
der Tag der Vergeltung kommen und Du dann dieselbe Grau¬
samkeit finden wirst , die Du hier gezeigt hast . "

Die Marquise zuckte zusammen . Weicher als bisher
und mit gedämpfter Stimme sagte sie : „ Mutter , Du scheinst
zu vergessen , daß es Verbrechen gibt , die sich nicht verzeihen
lassen . Zu tief ist das Andenken an den schändlichen Verrath ,
an die rohe Niederträchtigkeit dieser Schurken in meine Seele
eingegraben , ich würde mich selbst verlieren , wenn ich jetzt die
Hand ohnmächtig sinken ließ , mit der ich endlich Wiederver -
geltung üben kann . . . Nur Deine Bitten allein haben es
vermocht , daß ich die beiden Knaben schone , laß es Dir genug
sein ; mehr vermag ich nicht , es ginge über meine Kraft ! . . .

"
'

„ Sei großmüthig und übe Gnade an Allen ! " bat die
Matrone hartnäckig .

Adelaide schüttelte finster das Haupt . „ Nimmermehr !
es bleibt bei meinem Wort ! "

(Fortsetzung folgt .)



gewesen . Aber wenn die Mißachtung der Menschen maß¬
gebend bleibe , dann sei eben alles möglich , es müsse doch ein
Halt auf dem abschüssigen Wege geben . Wenn die Verur-
theilung dem Herrn im Amte getroffen , hätte er entlassen
werden müssen ; wenn ein Student sich desselben Vergehens
schuldig gemacht hätte, wärr er zum Studium nicht mehr zu¬
gelassen worden . Wenn man es für paffend halte , einen
solchen Mann gegen den Willen der Facultüt in eine hohe
Stellung zu bringen , dann müsse allerdings der Anschein er¬
weckt werden , als ob solche Vergehen noch eine Belohnung
verdienten , mindestens nicht als Hinderniß wirkten . Gerade
für die dem ärztlichen Stande sich widmenden Studirendcn
sei ein solches Vorbild bedenklich ; jetzt werde es schon als ein
Verbrecher ! betrachtet , daß man sich gegen solche Vorgänge
wehre , sei ihm doch von einem Mitglied des Hauses cntgegen-
gehalten worden , wenn die Sache approfondirt würde , würde
er ihm (dem Redner) persönlich entgegentreten . Solche An¬
deutungen hätten bei ihm keine Wirkung , es müsse dem Volk
gezeigt werden , daß hier noch ein Platz sei , wo offen über
solche Mißstände gesprochen würde . (Beifall links .)

Abg . Graf Limburg - Stimm (cons.) erklärt sich mit dem
Verfahren des Cultusministers in dieser Angelegenheit einver¬
standen und findet es ganz in der Ordnung , daß man einem
Manne gegenüber , der sich so viel Verdienste um den Reichs¬
kanzler erworben habe , Rücksichten nehme .

Abg . v . Meyer-Arnswalde : Der Vorredner habe ver¬
gessen zu sagen,

'
daß er nicht im Namen seiner Partei, sondern

im eigenen Namen gesprochen. Die Deutsch - Conservatwen
hätten mit großer Mehrheit beschlossen , in finanzieller Hinsicht
keine Bedenken zu äußern, sonst aber auf die Sache nicht
näher einzugehen . (Beifall links .)

Abg . Dr . Windthorst : es wäre ihm lieber gewesen, wenn
die Schwenninger- - Affaire heute nicht zur Sprache gekommen.
Das Interesse für die ihm vorzntragenden Klagen sei da¬
durch abgestumpft worden . Redner beklagt sich über die Noth-
lage in den pfarrlosen Bezirken des Rheinlandes und inter-
pellirt die Regierung darüber ob und inwieweit Verhand¬
lungen noch mit Rom fiattfinden , ferner ob die Regierung
die Einbringung von Anträgen bezüglich einer Revision der
Maigesetzgebung beabsichtige , und endlich, wenn eine Revision
nicht beabsichtigt sei, um Angabe der Gründe dazu.

Abg . v . Schorlemer bringt eine lange Reihe von Klagen
aus den verschiedensten Culturkampfgebielen , wie z . B . Be¬
strafung des Messelesens , Verbot des Sakrammtespendens rc.,
die gegenwärtige Lage sei eine ganz unhaltbare ; den Katho¬
liken müsse endlich einmal Gerechtigkeit werden . Weil die Re¬
gierung nicht selbständig mit einer Revision Vorgehen zu wollen
scheine , hätte sie das Centrum zur Einbringung einer Anzahl
bezüglicher Anträge bestimmt. -

Abg . v . Eynern : der Kulturkampf soll in der That ver¬
sumpfen , wie die schwache Besetzung des Hauses beweise. Die
Initiative zur Aeuderung der Maigesetzgebung könne nicht von
der Regierung ansgehen , das Centrum möge selbst ein Pro¬
gramm anfstellen und baldigst an das Plenum gelangen lassen
dann stelle er eine thätige Mitwirkung der Nativnallibrralen
in Aussicht ; wenn sich dasselbe auf vernünftiger Grundlage
aufbaue .

Abg. v . Stablewski beschwert sich darüber, daß neulich
behauptet wurde , der Culturkampf sei nvthwendig zur Be¬
kämpfung des Polonismus . Polenthum und Culturkampf
hätten nichts miteinander gemein . Redner bekämpft ferner die
sprachliche Bedrückung der polnischen Kinder im Schulunterricht.

Minister von Goßler weist an einer Reihe von Beispielen
nach, daß gerade die polnischen Geistlichen sich lebhaft an der
polnischen Agitation betheiligten . Mit dem Abg . Windthorst
könne er constatiren , daß das Bild , welches die Verhandlungen
mit Rom heute bieten , nicht mehr so schwarz sei, wie bei¬
spielsweise vor vier Jahren. Die Stadtpfarrcrsrage hätte
schon einige Male den Anlaß zu einem plötzlichen Abbruch
der Verhandlungen gegeben. In der Seelsorge seien eben¬
falls bessere Zustände geschaffen. Neue Diöcesen erhalten
Bischöfe , von unbesetzten Pfarrstellen seien nur noch wenige
vorhanden . Das Alles sei anzuerkennen , wenn die Regierung
auch keinen Dank in Anspruch nehme ; waS die Vorbildungder Geistlichen anlange , so constatire er , daß auch da die
Verhältnisse derartig günstiger geworden seien , daß seit vier
Jahren sich die Zahl der Theologie studirenden Katholiken
verdoppelt habe . Das Alles spreche dafür , daß die Regierung
nicht lampflustig sei und schrittweise Besserung anstrebe . Einer
Revision der Maigesetze könne die Regierung nur dann zu¬
stimmen , wenn sie den Frieden garantire. Er wisse nicht, mit
wem und gegen wen er die Revision durchbringen solle.

Abg . Windthorst verlangt einen Vertrag mit dem Papste
zur Bestimmung des Rechtsverhältnisses der '

katholischen Kirche
und bis dahin die Wiederherstellung der vom vorigen Könige
gegebenen Gesetze .

Hierauf wurde der Ausgabetitel „ Gehalt des Ministers "
bewilligt .

Berlin , 24 . Febr. Am Ministertische v . Goßler, Dr.
Friedberg und Cvwmissarien .

Das Haus setzt die zweite Berathung des Cultusetats
fort . In Titel 5 befindet sich eine Mehrforderung von 15,00VMark für S Expedienten und 2 Registraturbeamte.

Abg . Frhr. v . Schvrlemer-Alst hält dieselbe für nicht
genügend motivirt, und beantragt, die Position an die Budget-
Commisston zurückzuverweism .

RegierungS - Conimiffar Ministerialdirektor Greifs weistdarauf hin , daß in anderen Ministerien längst ein im Ver-
hältniß zu der Zahl der Vortragenden Räthe größeres Unter¬
beamtenpersonal angestellt sei .

Der Titel geht an die Budget- Commission .
Bei Cap . 10 (Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten )

weist Abg . Bachem nach, daß die Thätigkeit desselben immer
mehr einschrumpfe .

Minister v . Goßler bittet um Bewilligung der Positionen,und zwar aus dem Grunde, weil der Gerichtshof durch Gesetz
zu Recht besteht und durch Etatsbeschluß auch nicht beseitigt
werden kann .

Die Positionen werden gegen die Stimmen des Centrums
bewilligt. ,Bei Cap - 115 (Bisthümer ) Tü . 3 (Gnesen und Posen)nimmt Abg . Dr . v . Jazdzewski (Pole) Veranlassung , die pol¬
nische Geistlichkeit gegen die Vorwürfe in den gestrigen Ans¬

führungen des Ministers zu vertheidigcn , daß sie die Wieder¬
herstellung des Polenreiches anstrebe .

Minister v . Goßler führt noch einmal einige Thatsachen
an , welche geeignet seien , den Vorredner mit seiner Versicherung
von der loyalen Haltung der polnischen Geistlichkeit etwas vor¬
sichtiger zu machen . Der Minister beleuchtet darauf das Ver¬
halten des Grafen Ledochowski bei den Wahlen, von den
Wahlen zum norddeutschen Reichstage im Jahre 1867 an bis
zu seiner Verurtheilung wegen Majestätsbeleidigung — ein
Verbrechen, welches mit der Maigesetzgebung nichts gemein
Hobe . Er führt aus , daß es doch von Bedeutung sei , wenn
das Primat, welches für Posen und Gnesen in Anspruch ge¬
nommen würde, sich noch auf andere Gebiete über die Grenzen
des preußischen Staates hinaus erstrecke . In der That
wurzele in der Auffassung der polnischen Bevölkerung der Ge¬
danke , daß in dem Primas von Polen auch die höchste welt¬
liche Gewalt verkörpert sei, wenn ein König von Polen nicht
vorhanden ist . Die Haltung des Grasen Ledochowski kenn¬
zeichne sich auch durch die Thatsache , daß , als nach Bildung
des deutschen Reiches ein Kirchengebst für das Reich ange -
ordnct wurde , er dieses Gebet so abfaßte , daß es nur auf das
polnische Reich Anwendung finden konnte. Dies geschah mit
Hülfe des Bischofs von Culm, der nicht anders sprach und
schrieb , als : „ Wir Polen " . Ein v . d . Marwitz . — Wir
Polen ! (Beifall .)

Abg . Kantak bestreitet , daß bei den Polen revolutionäre
Bestrebungen vorhanden seien . Die Regierung erhält durch
ihre unteren Organe durchaus falsche Darstellungen über die
Verhältnisse der Provinz . Der Minister muß auch die Polen
mit ihren Beschwerden hören , um ein objektives Urtheil zu
gewinnen .

Abg . v . Tiedemann- Labischin : Hier im Hause stellten sich
die Herren Polen immer als unschuldige Lämmer dar ; meine
feste Ueberzeugung ist es aber , daß wir in der Provinz ohne
die Agitation der Polnischen Geistlichkeit die ruhigsten Ver¬
hältnisse haben würden. Der polnischen Geistlichkeit fällt die
ganze Verantwortung für die Uebelstände in der Provinz zu .
Ich erinnere nur an die Ssbiesksseier ! Sobieski's ritterlickw
Gestalt ist an sich auch den Deutschen sympathisch , und wir
hätten uns gern an der Feier betheitigt , wäre nicht gerade diese
Gelegenheit polnischerseits zu einer Demonstration des Polen -
thmns gegen das Dentschihum benutzt worden .

Nach einigen weiteren Ausführungen wird die Position
bewilligt .

Bei dem Titel „ Erzbisthum Breslau" erwidert der Mi¬
nister auf die Anfrage des Abg . Porsch , die Neuanstellung
der Staatspfarrer sei durch das Gesetz von 1882 abgeschlossen.
Die Beseitigung der noch vorhandenen sei im Verwaltungs¬
wege nicht möglich . Die Negierung werde ihre Bemühungen
fortsetzen, dieselben zum freiwilligen Anfgeben ihrer Stellen zu
bestimmen .

Der Titel wird genehmigt ; ebenso der Titel für das
„Bisthum Münster " . Der Minister erklärte dabei , die
Wiedereröffnung der münsterischen Priesterseminarc auf dem
Boden der jetzigen Gesetzgebung sei recht wohl möglich ; das
Aufsichtsrecht über die Seminare könne aber der Staat
nicht aufgeben .

Nächste Sitzung Mittwoch. '

Marine .
— Am 28 . d . M . werden an Stelle der Torpedoboote

..Kühn " und „ Vorwärts " die Torpedoboote „ Schütze " und
„ Scharf " zur Ausbildung von Maschinenpersonal in Dienst
gestellt werden .

Kiel . 24 . Febr . S . M . Kreuzer-Corv . „ Luise " wurde
heute Morgen in Danzig in Dienst gestellt . Morgen beginnt
an Bord S . M . Torpedo - Schulschiff „ Blücher " der zweite
Cursus für Subalternoffiziere im Torpedowesen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 25. Febr . Nachdem in den letzten

Tagen der vergangenen Woche das Winterwetter wieder die
Oberhand gewonnen hatte , so daß an den Fenstern wiederum
Eisblumen erschienen, haben wir im rapiden Wechsel gegen¬
wärtig fast sommerliche Witterung erhalten , welche ans Feld
und Flur die Pflanzenwelt mit Macht hervorlockt und
wünschen läßt , daß nicht abermals ein jäher Wechsel das
junge Lebe » tödte .

* Wilhelmshaven, 25 . Febr . Die Erhöhung des Korn ,
zvlles macht sich schnell bemerkbar . Eine Anzahl hiesiger
Bäckermeister kündigen bereits die Erhöhung des Preises für
ein zehnpfündiges Schwarzbrot , von 70 auf 75 Pf . an .* Wilhelmshaven, 25 . Febr . Im Monat Januar 1885
wurden im städtischen Krankenhause verpflegt insgesammt 42
Kranke in 529 Tagen (25 m . in 288 , 17 w . in 241 ) . Be¬
stand am 1 . Januar 15 (7 m . und 8 w . ) , Zugang während
des Monats 27 ( 18 m . und 9 w .) , Abgang 30 , und zwar
geheilt 25 , gebessert 3 , gestorben 2 (an Tuberkulose ) , Bestand12 Kranke (6 m . und 6 w . ) .* Wilhelmshaven, 25 . Febr . Im provis . städtischen
Krankenhause zu Wilhelmshaven wurden im vergangenenJahre1884 insgesammt 221 Kranke (118 m . und 103 w .) ver¬
pflegt . Hiervon waren 14 Kranke (7 m . und 7 w .) Bestand
am 1 . Januar 1884 , Zugang während des Jahres 207
(111 m . und 96 w .) . Die Zahl der Verpflegungstage betrug
insgesammt 5552 , von welchen 2390 auf die männlichen und
3162 auf die weiblichen Kranken entfallen. Die durchschnitt¬
liche Vcrpflegungsdauer eines Kranken überhaupt betrug 25
Tage , für männliche Kranke 20, für weibliche 30 Tage .Unter den Kranken würden als notorisch der Trunksucht er¬
geben 24 (18 m . und 6 w .) verzeichnet . An Krätze wurden29 (27 m . und 2 w .) behandelt . Ans der operativen Thä-
tigkeit ist in diesem Jahre nur zu erwähnen 1 mal Brust¬
drüsenamputation, 1 mal Resektion des Fußgelenkes , 1 mal
Amputation des Unterschenkels, 1 mal Resektion des Ellbogen¬
gelenks, 1 wal Tracheotanie, 1 mal Exstirpation einer größeren
Fettgeschwulst . Verletzungen theilweise schwerer Art kamen
gleich den Vorjahren auch in diesem Jahre in der Kranken¬
hausbehandlung zahlreich vor . Der Gesammtabgang währenddes Jahres betrug 206, und zwar 182 geheilt , 12 gebessert,1 wurde als unheilbar der Siechenanstalt überwiesen und 11
( 6 m . und 5 w .) verstorben . Die Todesursache war 6 mal
Lungenschwindsucht, Z mal Diphtheritis , 1 mal tuberculose
Basalmeningitis, 1 mal Uranie. Bestand am 1 . Januar

1885 15 Kranke . Der höchste tägliche Bestand war mit zjKranken am 12 . Jan . , 30. Nov., 1 . Dez . , der geringste Mam 1 . April . Der höchste monatliche Bestand war j«Februar und Juli mit 39 Kranken, der geringste im AyEmit 28 Kranken. Die Vertheilung der Kranken nach ^
einzelnen Monaten ergibt sich übersichtlich aus der folgend«
Zusammenstellung:

1884
B̂estand

am
l . d . M .
m . ! w.

Zugang

m . w.

Gesammt -
Krankm -
Bestand

m . ! w . !Sa .

BehaMungs -
Tage .

m . ! w . ! Sa . geh . jgebjM
Januar
Februar
Marz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

281
174
197
172
222
148
1S4
216
142
1S2
257
255

284
292
275
225
249
285
316
274
216
277
212
237

865
466
492
397
471
433
470
490
358
46S
449
492

1 >
1 ,
1 ,

? !
2 »,!

111j 961 i j I239ch3162j5552 >182j 13 j lsj
*) Je 1 m . u . 1 . w . **) Je 1 m . u . 1 w.

Wilhelmshaven . Der zwölfte deutsche Gastwirthstjj
findet im Juni d . I . in Bremen statt. Schon jetzt werd, ,
von dem dortigen Comitee die erforderlichen Schritte
um den fremden Gästen einen guten Empfang zuDas Festprogramm enthält u . A . auch eine Fahrt
Bremerhaven und v «n dort nach der Insel Helgoland.

's Bant , 25 . Februar . Vorgestern Abend ereignete sî
in der Tischlerstraße ein beklagenswerter Unglücksfall . Em
bejahrte Frau, welche sich am genannten Abend zufällig all«!
in der Wohnung befand , war in die in der Küche befindlicĥ
Cysterne gerathen und hat dort ihren Tod gefunden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenlmrg. In allen Kreisen unserer Gewerbetreibend

den macht sich eine lebhafte Regung geltend , um für die m»
August und September d . I . hier stattfindende Gewerbeaus-I
stellung etwas Gutes und Leistungsfähiges zum Wettstreite zu »
bringen. Die gewählte Commission und der von letzterer ein- »
gesetzte engere Ausschuß hat volle Arbeit. Es haben bmits«
über 30 Versammlungen stattgefunden und seit einiger Zeit«
werden jeden Sonnabend Berathungen abgchalten , um di«
laufenden Geschäfte zu erledigen . Im Bureau des Geschäfts«
führers für die Ausstcllungs - Commission , Herrn H . T»
Müller, Donnerschweerstr. 71 , wird jede gewünschte AuskunM
möglichst sogleich , jedenfalls aber nach einer SonnabendsitzuiG
ertheilt. Bekanntlich haben etwa 30 Herren in den verschP
denen Orten unseres Landes sich bereit finden lassen, der AuW
stellungscommisston als auswärtige Mitglieder beizutreten , uM
diese haben größtentheils auf Veranlassung des Bureaus Bus
sammtungen und Besprechungen in den Orten und der Um-I
gegsnd ihres Domicils angeregt und damit das Interesse dnk
Ausstellung zu fördern gewußt , was meistens auch mit bch» s
Erfolge begleitet gewesen ist . Anmeldungen sind bis jePiss
größerer Zahl noch nicht eingelaufen , dagegen aber sini « !̂

Menge Anfragen gekommen und Verhandlungen im Gangrl
die darauf schließen lassen , daß sich auch in den einzeln»
Orten unseres Landes ein lebhaftes Interesse für die AM
stellung kund gibt und daß , wenn diesen Anforderungen genüg!
werden soll, der bis jetzt in Aussicht genommene Platz nicht
ausrerchen wird , vielmehr die ganze westliche Seite des Pferdi -
marktplatzes in Benutzung genommen werden muß. Elektrisch!!
Licht, Dampf und Maschinenkraft werden nicht fehlen , M
größere und kleinere Geschäfte können und werden ihren
trieb ganz oder theilweise vorführen, was gewiß zur Belebmj
des Ganzen außerordentlich beitragen wird ; ferner wird , M
es scheint, die Kunst- und kunstgewerbliche AlterthümerauS-
stellung recht bedeutend werden , auch ist dem vielfach laut ge
wordenen Wunsche , Frauenhandarbeit zur Ausstellung bring!»
zu dürfen, gern Folge gegeben worden.

Osnabrück, 23 . Februar . Gegen das Urtheil über d»
Taubstummenanstalts-Direktor Rößler ist sowohl von Sei»
der Staatsanwaltschaft wie auch der Vertheidigung RevisK
beantragt .

Vermischtes. M
— Faschmgs-Nachklcmg. In einer kleinen Stadt :M

Main wurde von den Wellen des Stromes der Leichnam eiiüM
jungen Mädchens angetrieben, das im vollen MaskenftM
seinen Tod in den Flnthen gesucht und gefunden hatte . -M
In Berlin wurde ein Mann in einem Harlegnins - AnzHMaus der Spree von Schiffern an das Land gezogen . AM
welchen Tragödien mögen diese Selbstmorde wohl den SchlffM
Akt bilden ? U

— Danzig , 23 . Febr . In einem von dreizehn . K' W
milien bewohnten Hause brach in der Nacht Feuer aus ,
sofort das ganze Treppenhaus ergriff und den BewohBW
die Flucht abschnitt . Die Feuerwehr rettete 6 Personen EM
großer Gefahr . Biele sprangen aus den Fenstern, d <B «
erlitten vier lebensgefährliche Verletzungen . Zwei Erwachft»
und ein Kind sind verbrannt . Bon den Leichen der bei d!*M
heutigen Brandunglücke Umgekommenen wurden drei PersBM
Mittags gefunden . Das Anfangs vermißte Kind ER
gerettet . , »

— London , 23 . Feb . Einem Telegramm aus DubÜM
zufolge hat eine gestern Nachmittag dort eingetroffene PriftM
depesche , wonach das englische Truppenschiff „ Lydiän Monarch

'
mit der ganzen Besatzung im irischen Canal gesunken ft
soll, die Bewohner Dublins in große Aufregung verM
Mit großer Schnelligkeit verbreitete sich das Gerücht dm
die ganze Stadt , jedoch ließ die Admiralität bald bekaft
machen , daß ihr nichts von dem Unfälle bekannt sei und d>>!
dem Gerüchte jede Begründung fehle. Der „ Lydian Monarch
ging am Freitag Abend mit 220 Offizieren und Soldat "
vom 5 . Royal Irish Regiment von Kinstown nach Sua"
in See . Am Sonnabend Abend wüthete ein sehr schweb
Sturm im Canal und die Seetüchtigkeit des „ Lydian M"'
narch " ist nicht genau bekannt , da der Dampfer nur ein ^
miethetes Transportschiff ist. An Bord des spät Abem
anlangenden Holyhead -Dampfers wußte man nichts von irg«»"
einem Unfall.



A
— London , 2 3 . Febr . Heftige Stürme , begleitet von

Schnee und Hagel , haben am Sonnabend Nacht in Schott¬
land gewüthet . In Glasgow wurden mehrere Personen durch
hecabfallende Schornsteine verletzt , und die sonst am Sonn¬
abend Abend so belebten Straßen waren fast ganz verödet.
M junges Frauenzimmer wurde durch einen Windstoß so
gewaltsam zu Boden geschleudert , daß sie einen Schädelbruch
erlitt . — Em Telegramm aus Greenock berichtet , daß der
Sturm an der Clydemündung so heftig war , daß keine Schiffe
den Hafen verlassen konnten , und in Greenock viel Schaden
an Eigenthum verursacht wurde . — In Ayrshyre wüthete ein
von einem orkanartigen Winde begleiteter Schneesturm , welcher
den ganzen Distrikt mit tiefem Schnee bedeckte . Der Nacht¬
zug von London wurde bei Cumnock eingeschneit und mußte
msgegraben werden , was eine Verspätung von 5 ^ Stunden
hnbeiführte

Submission.
Die Lieferung von

L 29 vst < i»i» Busch ,
so 28 vst Stück Faschinen -

pfähken ,
o 75V Bund Zauuruthen -
<j . 2V Bund Bindeweiden

— Ein Menschenfreund . Ans Frankfurt a . M ., 20 . d .
M . , wird geschrieben : Daß es noch wahre Menschenfreunde
giebt, davon hat gestern eine Familie das Beispiel erlebt . In
einem der engsten Gäßchen der Altstadt luden Dienstmänner
unter Leitung eines Gerichtsvollziehers die ganzen Habselig¬
keiten einer armen Familie auf , um erstere einer Forderung
halber versteigern zu lassen. Eine Frau mit fünf Kindern
sah weinend zu, wie ihr letztes Stück hmausgetragcn und ver¬
laden werden sollte. Da kommt plötzlich ein gut gekleideter
Herr durch daS Gäßchen und fragt nach der Ursache des Zu¬
sammenlaufs der Menschen . Er wird aufgeklärt , tritt zum
Gerichtsvollzieher , fragt nach dem Betrag der Forderung und
zahlt diese nicht nur , sondern er entlohnt auch die Dienst -
mänper für ihre Arbeit , läßt den ganzen Hausrat in die
kleine Wohnung zurückbnngen und , ohne erst den Dank der
überglücklichen Familie abzuwarten , entfernt er sich . Niemand

weiß , wer der Wvhlthäter war , doch „ Hoch klingt daS Lieb
vom braven Mann ! "

— Paris , 17 . Febr . Die achte Kammer des Pariser
Zuchtpolizeigerichts verurtheilte heute die Ordensschwindler
Buret zu zwei Jahren , Soudry zu acht Monaten und
Chesnel zu sechs Monaten Gefängniß und je 500 Franken
Strafe . — Bei dem Juwelier Gabriel , 22 Avenue de l'Opera ,
wurde heute Nacht ein bedeutender Diebstahl verübt , wobei
Schmucksachen im Werthe von nahezu 900 000 Franken ent¬
wendet wurden . Von den Dieben , die sich vorher in das
Lokal eingeschlichm haben mußten und in der Nacht ungestört
die eisernen Kaffen erbrechen konnten, hat man noch nicht die
geringste Spur .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und aus
dem Briefumschläge mir der Auf¬
schrift :

„ Angebot auf Fuhrleistungen "

versehen rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen inliegen Ul
für Uferschutzbauten auf Wangervog , unserer Registratur , sowie in der
zu Wilhelmshaven und am Ems - Expedition dieses Blaties zur Ein -
Jade - Kanal soll im öffentlichen sich! aus , können aber auch gegen
Verfahren zum Verding gestellt Einsendung von M . 2,69 von
werden.

Zu diesem Zwecke ist aus

Sonnabend ,
den 7. März ds . Js

Nachm . 51s Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen¬
bau- Kommission Termin anberaumt ,
zu welchem Angebote mit der Auf
schrist

Iunserer Registratur abschriftlich be>
zogen werden .

Wilhelmshaven , 18 . Febr . 1885 .

DemaltrlNgS 'MMltg .

UerkMsS'KekllMtMchMg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

! werde ich am
„ Buschlieferung für Wangeroog rc . " Donnerstag , d . 26 . d . M . ,

portofrei und versiegelt an uns ein- 2Vz Uhr Nachm . ,
zureichen sind . im Pfandlokale hier :

Die Bedingungen liegen im Vor - 1 goldene Damenuhr mit do . Kette
zimmer unserer Registratur zur Ein - öffentlich meistbietend gegen Baar -
sicht aus , auch können Abdrücke gegen Zahlung verkaufen .
0,15 Mk . für den Bogen und gegen Wilhelmshaven , 22 . Febr . 1885 .
0,60 Mk . für ein vollständiges
Exemplar von unserer Registratur
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 21 . Febr . 1885 .

KHckch
KMMffsl0L

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Schulfache.
"

schulpflichtiger

Neu -

Submission .

Die Anmeldung
Kinder wird :

1 . für den Schulbezirk
Heppens am
Montag , den 3 März ,

nachmittags von 5 —- 7 Uhr , im 3 .
Klassenzimmer der Schule ;

2 . für den Schulbezirk der Schule
an der Königstraste am

Montag , den 2 .
,
und

Donnerstag ,
den 26 . Februar 1885,

Nachm. 2 Uhr,
werden in der Schlofferwerkstätte ,
Roonstraste Nr . 8Ä, Hinter¬
haus , (Haus des Herrn A . Schröder )
folgende Gegenstände , als :

1 Bierpumpe , 1 Bierapparat -
Reinigungsmaschine , 1 kleine und
1 große Abkantmaschine , 1 Kreis -
scheere , 7 Schraubstöcke , 1 große
und mehrere kleine Schneidekluppen
nebst sämmtlichem Zubehör , 1
großer und 1 kleiner Ambos , 1
Closeteinrichtung , 1 Feldschmiede
mit Zubehör , 1 Bohrmaschine ,
sämmtliches Handwerkszeug für
Schlosser und Klempner , sowie
große Vorräthe an Eisen , Zink rc. ,
eine Parthie Bleirvhre , diverse
Gas - und Wasserleitungsrohre ,
und verschiedene andere hier nicht
aufgcführte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlurig verkauft und sind Kauflieb¬
haber hierzu freundlichst eingelad .-n.

Wilhelmshaven , 21 . Febr . 1885 .

Die Lieferung von
s . 468 affin Rundholz in Pfählen

von 9,5 ru Länge und 0,30 m
mittlerem Durchmesser , —. . — D - rp " H

ff . 71 affin scharfkantigem kiefernen DkblkftUA , den t «vrätZ ,
Bauholz zu Schwellen und nachmittags von 5 — 7 Uhr im Kon

Zangen ( » -ff, om bezw . - «ff - ferenzzimmer dieser Schule ;
3 . für den Schulbezirk Elsaß am

Mittwoch , den 4 . März ,
om stark ) in Längen von
bis 10 m ,

v . 331 <zna kiefernem Bohlenbelag
in Längen von 2 bis 5 m ,
8 em stark,

für Bauten auf der Bauwcrft Wil¬
helmshaven soll im öffentlichen Ver¬
fahren zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Sonnabend ,
den 7 . März ds . Js .,

Nachm . 5^2 Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen¬
bau Kommission Termin anberaumt ,
M welchem Angebote mit der Auf -
schrist : „ Holzlieferung für Bauten
auf der Bauwerft Wilhelmshaven "

portofrei und versiegelt an uns ein-
Meichm sind .

DieBedingungen nebst Preisverzeich -
u>ß liegen im Vorzimmer unserer Regi¬
stratur zur Einsicht aus , auch können
Abdrücke gegen 0,15 Mk . für den
Bogen und gegen 0,60 Mk . für ein

vollständiges Exemplar von unserer
Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 21 . Febr . 1885 .

KastkiMe
MMN - KafmbMkommMoll .

Bekanntmachung.
Die Fuhrleistungen für di ?

Werfi und das Kleidsrdepot für
das Etatsjahr 1885/86 sollen
öffentlich verdungen werden , wozu
auf

Sonnabend ,
den 7. März 1885,
Bormitt . 11^4 Uhr,

Ein Termin im Geschäftszimmerdes Vorstandes der Unterzeichneten

nachmittags von 5 — 7 Uhr im 2.
Klassenzimmer der Schule entgegen-
genommen .

Anzumelden sind diejenigen Kinder ,
welche bis zum 1 . Mai d . Js . das
6 . Lebensjahr beendet haben . Es
werden jedoch auch diejenigen Kinder ,
welche erst bis MM 31 . Oktober
d . Js . das 6 . Lebensjahr erreichen
eventuell zum Schulbesuch zugelassen.
Da nur einmal im Jahre Aufnahme
der schulpflichtig gewordenen Kinder
stattfindet , so empfiehlt es sich , auch
die letztbezeichneten behufs Einschulung
zu Ostern anzumelden .

Bei der Anmeldung ist
die Geburtsurkunde vom
Stundesamt und der Impf
schein vorzulegen .

Wilhelmshaven , 23 . Febr . 1885 .

Der Schulvorstand.

Bekanntmachung,
Die Fuhrleistungen , betreffend den

Transport von eu . 70 offm Eisen -
schlacken von dem Werftterrain nach
der Wcrststraße zu Belfort , sollen
öffentlich zu Verding gestellt werden .

Hierzu ist Termin auf
Sonnabend , d. 28. d. Mts .,

Nachmittags 4 Uhi,
IN Restaurateur Schulz ' Lokale zu
Belfort anberaumt . Bemerkt wird
dazu , daß die Schlacken innerhalb der
nächsten 14 Tage angefahren werden
sollen.

Diesbezügliche Offerten sind bis
12 Uhr Mittags des gedachten Tages
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Bant , den 24 . Februar 1885 .

Der GemetiillevorstekM.
Otto Mec ritz .

im Lübberr ' schen Gasthofe
Neustadt -Gödens anberaumt .

Liebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen , daß in dem unter
l bezeichnet n Hanse seit ein -r lan¬
gen Reibe von Jahren Holz - , Eisen - ,
Kurz - und Colonialwaarenhandlmia
betrieben worden ist .

Friedebur, , 15 . Februar 1885 .

Eggers ,
Königl . Auktionator .

Am
Verkauf.
Donnerstag,

den 26 . Februar d . I .,
Nachm . 12^2 Uhr,

nrrde ich , m Auftrag des Herrn
Notbsberru A . B . Süßmilch
beim hiesige - Bahnhof :

pl . iv . 200 Eichenftämme ,
„ 15 Buchen - „
Nutz - und Riegelholz,

in passend! n Abteilungen Mit ge-
- aumer Zablimgsfrist öffentlich meist¬
bietend , ohne anzuhali n , verkaufen .

Die Stämme lagern hart am
Eisenbahngleise des Verkäufers und
können diitH auf Waggons qelrden
werden .

Jever , F bruar 1885 .
Emil Müller ,

R ^choi 'nassteller .

Das zehnMudige

Kostet vo« heute an
73 Pfennige.

A Heine « .
G . Hohn
M Henning .
D . Stoll .
C . H . Lübbe « .
I . H . Eilers .
C Heidemann .
Albert Wilken .

krims

Zu vermieden
ein Lasen mit Wohnung .
Wo , sagt d :e Expsd . d . Bl .

Mittelschule .
Die ' Anmeldung zur Aufnahme in

de Knaben - und Mädchen
Klassen der Mittelschule werden am

Fmiag , 4. 27 - 4 Ml .?.
in den Klaffen der Volksschulen ent¬
gegengenommen . Die betreffenden
Eltern werden ersucht , ihre Kinder ,
welche in die genannte Schule über¬

gehen sollen , mit entsprechender
Weisung versehen zu wollen , wobei
wir bemerken , daß in die unterste
Klaffe diejenigen Kinder ausgenommen
werden , welche die 5 . Klaffe der

Schule an der Königstraße ein Jahr
oder die 3 . Klaffe der Schulen in

den Stadttheilen Elsaß bezw. Neu -

heppens zwei Jahre mit Erfolg
besucht haben resp. die diesen Klaffen

entsprechenden Kenntnisse besitzen .

Wilhelmshaven , d . 23 . Febr . 1885 .

Der Schulvorstand .

ImiitMlikr -

Verkauf .
Die Wittwe des weil . Kaufmanns

Herrn W . Müller zu N . ustadt -
Gödens Hot micd beauftragt , di ?
sämmtlicden nun Nachlasse ihres
weil . Ehemann . s gehörenden

Zu vermiethen
die Wohnräume , Altestraße 8,
Partei - e re -pts , bestehend aus 3
Zimmern , Küche und großen
Kellewäum - ii , pr . 1 . Mai . Die
Kellerräume eignen sich vorzüglich

Lagerräumen oder Werkstätten .

H . T . Gtven .

ImiWUim ,
als :

1 ) ein am Tiefe und an der
Straße sehr günstig belegenes ,
massiv erbautes , geräumige ?
Wobn - und Geschäftshaus zu
Neustadt - Gödens mit bedeu
tenden Boden - und Keller -
räumen , einer großen Neben
scheune und 3 Holzschuppen ,
nebst schönem Garten ,

2 ) ein an der Sielstraße daselbst
belogenes , hübsch eingerichtetes
Wohnhaus mit Scheune und
Garten ,

3 ) ein zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtetes Haus mit Garten ,

zum Antritt auf 1 - Mai d . I .
öffentlich zu verkaufen .

Es wird zu diesem Zwecke noch
maliger Termin auf

Dienstag,
den 3 . März d . I .,

Nachm. 3 Uhr,

Zu vermiethen.
Per 1 . Mai ist die 1 . Etage

des Hauffs Roonstraße 98 an
stille Bewohner zu veimutben .
Miethe p - o Anno 600 Mark .

Näheres d - r Exped . d Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . März ein möblirtes
Zimmer nebst Schiafkabinet

Roonst ' aße 81 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine herrschaft¬
liche Wohnung .

Bismarckltraße 18 a .

Zu vermiethen
zum 1 . März d . I . Sine möblirte
Wohnung .

Roonstraße 86 , 2 . Etage .

lmä

Ls - IÄK
tzmMMt

8 . I - utten ,
MmLiekstr . 14.

öUkgiiWllSUZöN
Habe KsSilsniv « ,

Akonn und Lsoksn ,
passend zu Alleebäumen, abzu¬
geben .

ttlil '
. V. KlWll3U88N .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für die
Vormittagsstunden .

Marienstr 62 , 1 Tr .

Geschickte
Zimmerleute

stellt fortwährend ein
L . VVjttbk, .

Logis für 2 anständige junge
Leute . Kasernstraße 4 ,

1 Tr . rechts .

Zu verkaufen
visn Lunge HuniVe

(Neufundländer Race).
Näheres in der Exped . d . Bl .

ein

„ , Eine Dberwohnung
zu ILO M . und ein Laden
lokal mit Wohnung und
Lagerraum zu 3VV Mk .
pr . Jahr habe im Auftrag
zum Antritt auf den 1 . Mai
«r zu verpachten .

1. Z. L. llott8 (-Ikoij,
Görsenstraße 15.
Li o K i 8

für einen jungen Mann (Milbe
wohner in Stube und Kammer )
auf sofor k.

Wtve Geister ,
Verl . Marktstr ,

1 oder 2 junge Leute können
ulm 1 . März Logis erhalten .

Marktstraße 18.

Wegen Mangel an Platz
neuer eleganter

6 sttzig , schwarz lackirt , mit ponceau -
rothem Rips gepolstert , sowie
I « « 0 « Kilo bestes Marsch
Heu , ohne Regen gewendet , gebe
billig ab .

Weinhändler Ohmstede
(in Jever ).

Zu verkaufen.
Im Auftrag habe ich frei Bord

Wilhelmshaven
28st Mike rothgare Steine

2« Mille bleiche Steine
billig zu verkaufen .

Hooksisl. Hl . M LM '8.
Empfehle mich als geübte

!8vIrir « 1Äv ^ 1iL
in und außer dem Hause .

M . Graf , Oldenburgerstr . 10,
Belfo r t .



8 ^ Wegzugsßalöer großer Ausverkauf .
Da nunmehr die Zeit meines Wegzuges herannaht , werden die noch vorräthigen Sachen , als : Bett

sedern und Dannen , Bettinletts , Bettzeugs und Leinen , ferner Tuche und Buckskins , dar
unter sehr schöne Reste für Confirmanden - Anzüge , Herren - Garderobe und Arbettszenge ,
sowie Schuhe und Stiefeln ganz unter Preis abgegeben ,

Neuheppens, Bismarckstraße 18, H . LLUlllLLL .

l>>- - d I . 1 I I I I I ^

Wegen Veränderung im Geschäft verkaufe eine

größere Parthie z
'

8lüllkmaißer - Artikel f

(Kltiäfte, UrippmöMll, Garst, leistest rc.) *

zu und unter Einkaufspreisen .
^ Li vvkneIs I

Ich mache meiner verehrten Kundschaft hiermit bekannt, daß ich
am Sonnabend , den 28 . d . Mts . , mein Geschäft von der

Körsmßraße Nr. 12 nach der KarWraße Nr. 34
verlegen werde.

Meinen verehrten Kunden für das mir bisher geschenkte Vertrauen
bestens dankend, bitte, mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen,
und wird es mein Bestreben sein , stets durch nur gute Waars und
coulante Bedienung allen Ansprüchen gerecht zu werden.

Achtungsvollst

Schlachter und Wurstfabrikant .

1881 " IVimiiiiger
Moselwein, garantirt reiner Naturwein

empfiehlt in sehr schöner Qualität , pr . Fl . 80 Ps . , incl .,

G. Z . Arnolds
Wilhelmshaven und Belfort.

bestes imä
2 « Laben in cken ^ oiLeLen uack MnesaiMasres-LmÄMFS»

Klsnsrui-Dsbit kür 1Vi1üs1oi8Üg .vsu bsi
Ilorrn tzt. k ! IU » K.

Il 06ll 8ltz1utzr

, 11Ul !° II . 1 ^ _ ^mit de» neueste » Verbesserungen
Leistung Nr . 1 : bei 50 Stößen pro

Minute 110 Liter.
Preis Nr . 1 : mit 3 -

/2 m Steigrohr
25 Mark .

Allein-Verkauf für Wilhelmshaven
lund Umgegend bei

M .
Marktstraße 39 .

Empfehle :
WIslsgs , ü Flasche 2 Mk. ,

Vslrle pennss ,
(spanischer Rothwein) , Z. Fl , M . 1,50 ,

Tksnnijf ,
L Flasche Mark 2,—

L Flasche Mark 2, —.
Garantirt reiner Traubensaft.

Lisbnsnnten Ksffse
von 90 Pf . an per -ft Kilo.

Kiemen vigsni ' en
zu Fabrikpreisen, von Mk . 4, — an

bis 150 Mk. per -ft « .

von 90 Pf . an per -/ ^ Kilo,
llle Sorten Pfeifen zu Fabrik¬

preisen .
Eine große Auswahl feines Li -
«zueure , besonders Aromatik
von Theodor Lappe für Mk . 2,—
per Flasche , Kosmopolit Mk . 2 .50
per Flaiche , sowie sämmtliche Colo -
nialwaaren u . Delikatessen

zu äußerst billigen Preisen.

I kiosskv

Mine große Parthie
simimlsiilliselieil

8ekinllen
(pr . Pfd . 75 Ps )

empfiehlt

I ^NäV .4M886ü .

iTtsritisvkss IsoknilcumI

ZH'irostSklnrlskurLkui. uiiäUa8o!liiiM-l6e1inH(«i^
8 uucl 860l1rl,rupk8eN11k8nin86li !Li8ten .
z Lommsrsem. 6. Llui . Voueurs 13. A.prii.

mit I» xLn«Mklsscdsn, IS LLSZsvrftliltsgortsn
M «oelntd ^ otie»,Mt und Ss-. tooin. - VlLLoNvnunLLists fes!. vier ro

. IS hlk. 50 L»s.

Meu eingetroffen :
- G

I
G

I
in größter Auswahl

und empfehle dieselben zu billigsten Preisen .

Bismarckstr . Nr . 6 .

Ältien - Gesellschaft für Maschinenbau
und Eise» -Industrie

, c Atr der Jade ( Oldenburg )
liefert : Gußtheile reder Art bis zu Stücken von 10,000 schmied¬baren Eisenguß , schweißbaren , schmiedbaren Guß und
StahlaußMelbareßeret,Schmiedestücke,Dampfmaschinen .Dampfkessel , Pumpen - und Dampfpumpen jeder Construction
und Größe , Sägegatter . Mahlmühlen , Cichorienmühlen ,Gement - , Traß - , Mörtel -, Thon -, Indigo und Farbe¬
mühle « , Dampframmen , Mörtel Maschinen , Beton -
maschinen , Krahne , Lauskrähne « nd Kabelwinden . Bohl -
kens Patent - Katarakt - Buttermaschinen . Erdbohrer und
Bohranker rc

AA -
V

Blumen - und Gemüse-
Sämereien

in guter , keimfähiger Waars em¬
pfiehlt die Samenhandlung von

m « suvke

ßlelsll- gm! stalrrssge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

1o « I L VögS .

Reu ! Reu !
Empfehle

Briefbogen
und

Couverts
in eleganten CartonK mit
dem Aufdruck :

SIS MWm ,
L « ü . MLILSir ,

Buchbinder .

verweilt von Montag , den 2 . ,bis Freitag , den 6 . März
d . I . , in .Vvvvr , Hol von
_ OlftvnbniA.

Deckenrohr
( kvikl )

sowie eine Parthie

schöne Gerüst - Stangen
geben billig ab

MK8 , funkst L iktlimsliii .

W

Das angenehmste und bewähr¬
teste aller Aahnreinigungsmittel
in den Mein echten rvslstvoi -
mov Originalpackungen zu 30 ,
40 , 50 Ps . Vorräthig in der
Drogenhandlung von- Richard
Lehmann , sowie bei Arnold
Gossel , F . Gobert in Wil¬
helmshaven und Ad - Hahn
in Jever .

Mch -Nmm .
Das nächste

Vereinr - llriinreliei
findet am Dienstag . 3 . März
(Anfang Abends 8 Uhr ) in „Blitz
Hohenzollern" statt .

Freunde des Vereins können
durch Mitglieder eingeführt werden ,

Um recht zahlreiche Betheiligung
wird gebeten.

Entree «nd Mnsik frei .
Der Borstand

Mk -MilUIIMU
Versammlung

am Donnerstag , den 26 . Febr . er.,
Abends 8 Uhr .

Tagesordnung :
Aufnahme neuer Mitglieder .
Erhebung der Beiträge .
Wegesachen.
Verschiedenes.

Der Borstand .

llrrmi Hmim.
Behufs Revision der Biblia

thek wird gebeten , alle i>M
Vereine gehörigen Bücher Ni>
Rollen schleunigst an dm ;
Präsidenten zurückzuliesern .

Der Vorstand .

Lsknsvkmei »ren
werden sofort beseitigt durch das

Original -Zahnwaffer ,
welches allen anderen die Spitze
bietet : per Fl . Mk . 1 . Zu haben
bei Herrn v "

. Lnbrt , Königsstr .,
1, . Lnkkor , Bismarckstraße , 0 .
8 «bmiä1 , Belfort , U vossolor .
Marktstraße 39 .

172 .
N . kl. WM -NM .

1. Klaste .
Ziehung 8 - 9 April 1885 .

Gewinne : 1 Hauptgew. von
15 000 M -, 2 zu 9000 , 3 zu 3600 ,
4 zu 1500 , 5 zu 300 , 10 zu 200 ,
25 zu 180 , 50 zu 150 , 100 zu 120 ,
300 zu 90 , 3500 zu 60 M .

Loos -Theil : hg 6 M . ,
-ft « 3 M . ,

Vg , 1,50 M .
Loose sind zu beziehen durch die

Buchhandlung von U . st . 81vlfivn ,
Altestraße Nr . 16.

Zwei egale Littauer Füchse ,
Zukker , ( Wallache ) , mit Keil -
blesss, 5 I - alt , 1 .60 Meter hoch , ohne
Fehler , flotte Gänger , fromm in
jeder Hinsicht, unter Garantie , sowie
zwei Ikappen ( Stuten ) , 3
Jabr ? alt , 1,65 Meter hoch,
fehlerfrei und ohne Tadel , habe
Preiswerth abzustehen.

Wsinbändler Ohmstede
( in Ieve r ) .

Tlmz -UiüiMM .
An dem am Montag , 2 . Märzcr .,

Abends 8 Uhr , im Locale „Mühler -
garten " beginnenden neuen Tanz «
Eursud können noch einige Herren
und Damen Theil nehmen und
bittet um baldige Anmeldungen

Fr L . Müller ,
Ostfriesenstr . 17.

- - KMkNUSl
sowie

jeüe ükt von Kglten-kiM
wird sauber und geschmackvoll^

ausgeführt .
VM 8a8t6l , Kunstgärtner, !

Marktstr . 33 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die 1 . Etage i«
Rothen Schloß Nr . 88 (M . 600)
die z . Z . von Herrn Krüger b
nutzte Parterre -Wohnung im größt!
Hause 76 a ( jüdöstl. Ecke ) , 3 Zii«'
mer, Küche nebst ubehör (M . 450)
die von Herrn M . Plenske
nutzte Wohnung im großen Haust
76 , 2 . Etage , 3 Zimmer , KW
nebst Zubehör (M . 450 ) pro arme

F . Felix ,
Augustenitr . Nr . 16.

Nehmejederzeit Anmeldungen ent¬
gegen . M - Haupt ,

Mavteuffelslr . 8, unt.

Vom Sonnabend
d —W- den 28 . , fährt mein
Omnibus vom Wirth Nkafchrk
in Neuheppens Morgens 7 Uhr ab,
Nachmittags 2 -ft Uhr Rühckkehr
von Jever , Abfahrt vom Haust
des Gastwirths Friste , Hoheluft

Redaction. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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